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Das Programm der KWG 2008 bis 2013

Auswirkungen von Kommunalpolitik, insbesondere in einer dörflichen Gemeinschaft, sind stärker 
als in der Landes- oder Bundespolitik oftmals aus eigenem Erleben heraus nachvollziehbar. Werden 
Straßenlampen gesetzt, Kindergarten renoviert, Wege erneuert oder Wasseranschlüsse gelegt, so 
kann der Interessierte die Ergebnisse von Entscheidungen der Gemeindevertretung in der Regel 
sehen und einschätzen.

In der laufenden Periode haben erneut vier Gemeindevertreter der KWG mit ihren Vorschlägen und 
Anträgen mit geholfen, die Gemeindemittel so zielgerichtet wie möglich einzusetzen. Oftmals konn-
ten so gemeinsam mit einer weiteren Wählergemeinschaft weitgehende Übereinstimmungen erzielt 
werden. 

Mit der Vorstellung ihres politischen Programms von 2008 bis 2013 will die Kommunale Wählerge-
meinschaft (KWG) frühzeitig vor den im nächsten Jahr anstehenden Wahlen auf ihre Ziele aufmerk-
sam machen und natürlich um Ihre Stimme werben. Das Zielbild wurde im Frühjahr 2007 von allen 
Funktionsträgern der KWG erstellt, den Mitgliedern vorgestellt und mit selbigen abgestimmt. In 2010 
soll eine Halbzeitbewertung der Zielerreichung erfolgen. Dieses Zielbild beschreibt die Gemeinde 
Krogaspe im Jahr 2013, am Ende der nächsten Legislaturperiode. Es handelt sich hierbei nicht um 
ein starres Gebilde, sondern ist, sofern erforderlich, an sich verändernde Rahmenbedingungen an-
zupassen. Machen Sie sich mit Studium dieses Flyers ein Bild von der Zukunft. 

Im Kern der Politik der KWG wird das Bemühen stehen, im Ortskern auf dem Gelände der Alten Schu-
le eine Begegnungsstätte für alle Bürger, eine Art Bürgerhaus, entstehen zu lassen. Das Gebäude 
ist hochgradig sanierungsbedürftig. Eine Modernisierung sollte mit einem Umbau einhergehen, mit 
dem es möglich würde, viele Bürgerinitiativen der Bevölkerung von Krogaspe oder Vereinsaktivitäten 
ein neues Zuhause zu geben. Dem Willen vieler Krogasper nach geselligem Erleben würde damit 
eine gute Basis geschaffen. 

Aber auch die Verwirklichungen kleinerer Ziele sind es, die das Leben in einer Gemeinde angenehm 
machen. Ein guter Ausbaustand der Gemeindewege, sowohl der Fahrbahndecken als auch der be-
nachbarten Fußgängerwege, Gräben und Durchlässe gehört dazu. Und der Erhalt und die Verbes-
serung ortsprägender Frei- und Parkflächen. Aber lesen Sie selbst. Wir hoffen, dass Sie möglichst 
viel von dem entdecken, was Sie bewegt. 

Krogaspe, im November 2007
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1. Kindergarten

Krogaspe hat einen wirtschaftlichen Kindergarten. Die Kindergartenkinder werden gefördert und 
gefordert. Eltern nutzen das Kindergartenangebot in Krogaspe aufgrund arbeitnehmerfreundlicher 
Öffnungszeiten und akzeptabler Benutzungsgebühren.

•	 Kindergartenpersonal wird nach freier Vereinbarung bezahlt 
	 (statt nach Tarif Vertrag öffentlicher Dienst).
•	 Qualität der Erziehung und Betreuung wird unter Einbeziehung 
	 der Eltern gefördert.
•	 Benutzungsgebühren bewegen sich in einem maßvollen Rahmen.
•	 Der Kindergarten ist nur in Teilen der Schulferien geschlossen 
	 und die Öffnungszeiten sind so gestaltet, dass Elternteile während 
	 der Betreuungszeit arbeiten können.
•	 Bei Bedarf Bereitstellung von Krippenplätzen.

2. Jugendbetreuung

In Krogaspe gibt es einen dem aktuellen Bedarf der Jugendlichen entsprechenden Aufenthaltsraum.
Die Gemeinde beteiligt sich an gemeindeübergreifenden Freizeitveranstaltungen für Jugendliche 
bzw. bietet selbst Veranstaltungen an.

•	 Jugendliche werden aktiv in die gemeindlich organisierte 
	 Freizeitgestaltung einbezogen. 
•	 Veranstaltungen werden bei Bedarf und Interessenbekundung 
	 der Jugendlichen durchgeführt.
•	 Veranstaltungsraum und Außenanlagen werden jugendgerecht 
	 ausgestattet.

3. Senioren

Für ihre Senioren bietet die Gemeinde regelmäßig attraktive kulturelle Veranstaltungen an.

•	 Das bestehende Seniorenprogramm wurde einer Überprüfung 
	 unterzogen und entsprechend dem Bedarf der Senioren neu aufgesetzt. 
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4. Dorfgemeinschaft 

Das dörfliche Zusammenleben wird durch die Gemeinde unterstützt und gefördert.

•	 Initiativen von Vereinen bzw. gemeindlichen Gruppen werden 
	 bei Bedarf (z.B. finanziell) unterstützt.
•	 Die Zusammenarbeit mit dem Sportverein und der Feuerwehr 
	 funktioniert reibungslos.

5. Aus-/Aufbau Dorfzentrum

Das alte Schulgebäude ist saniert und wird von der Gemeinde selbst genutzt.Im Ortskern hat sich 
ein Treffpunkt für die ganze Gemeinde entwickelt.

•	 Das alte Schulgebäude und die Außenflächen wurden mit 
	 angemessener Übergangszeit entmietet, saniert und stehen 
	 nun Kindergarten, Jugend, Feuerwehr sowie allen Bürgerinnen 
	 und Bürgern der Gemeinde zur Verfügung.
•	 Der Kinderspielplatz bietet eine hohe Attraktivität durch Sauberkeit 
	 und kindgerechte Spielgeräte.

6. Freiwillige Feuerwehr Krogaspe

Die Freiwillige Feuerwehr wird in ihrer Arbeit unterstützt.

•	 Die Feuerwehrkameraden sind bedarfsgerecht ausgebildet 
	 und ausgerüstet.
•	 Die Zusammenarbeit mit den Nachbarwehren ist intensiv.
•	 Eine frühzeitige Einbindung der Jugendlichen in die Arbeit 
	 der Feuerwehr wurde umgesetzt.
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7. Landwirtschaftliche Prägung

Die Struktur der Gemeinde Krogaspe ist landwirtschaftlich geprägt. Die Gemeinde bekennt sich zu 
dieser naturverbundenden Prägung und unterstützt die wirtschaftenden Betriebe.

•	 Notwendige bauliche Veränderungen werden 
	 von der Gemeinde nicht behindert.
•	 Wirtschaftswege und Entwässerungseinrichtungen 
	 befinden sich in einem guten Zustand. 

8. Grünanlagen

Die Grünanlagen werden regelmäßig gepflegt und fördern den Erholungscharakter des Dorfes.

•	 Die Grünanlagen werden von den Gemeindearbeitern instand gehalten. 
•	 Der alte Sportplatz ist unbebaut und wird von der Jugend und dem Sportverein genutzt.
•	 Der Friedhof wird als Parklandschaft erhalten.

9. Wohnbebauung/Gewerbe

Nach landesplanerischer Erlaubnis hat Krogaspe ein neues Gebiet zur Wohnbebauung ausgewie-
sen.Die Gemeinde bietet Flächen zur Nutzung durch mittelständische Gewerbebetriebe an.

•	 Krogaspe stärkt als Dorf seine Zukunft, indem es Neubauflächen 
	 anbietet, die insbesondere junge Familien anziehen sollen.
•	 Die Gemeinde Krogaspe hat auf den Bedarf von Gewerbetreibenden 
	 reagiert und bietet entsprechend zu nutzende Flächen an.

10. Gemeindestraßen/Wirtschaftswege

Die Gemeindestraßen/Wirtschaftswege befinden sich in einem guten Zustand.Die Bürgerinnen und 
Bürger werden an der Finanzierung Instandhaltung/Sanierung von Gemeindewegen nicht beteiligt.

•	 Sanierungsbedürftige Wege werden fortlaufend erneuert.
•	 Kleine Instandhaltungsmaßnahmen werden sofort durchgeführt.
•	 Für die Instandhaltung bzw. Sanierung von gemeindeeigenen 
	 Straßen und Wegen kommt die Gemeinde auf. Die Bürgerinnen 
	 und Bürger werden hieran finanziell nicht  beteiligt.
•	 Der Ausbau / die Sanierung der Gehwege ist abgeschlossen.
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11. Finanzpolitik

Die Gemeinde Krogaspe weist einen ausgeglichenen Haushalt und eine stabile Rücklage auf. Schul-
den wurden nicht gemacht.

•	 Investitionen im Vermögenshaushalt werden getätigt, 
	 wenn diese aus eigener Finanzkraft der Gemeinde bezahlt 
	 werden können. Fremdkapital wird nicht aufgenommen.
•	 Verwaltungshaushalt ist ausgeglichen. Gegebenfalls werden 
	 Haushaltsverbesserungen durch Begrenzung der Kosten erreicht.
•	 Fördermittel für sinnvolle Investitionen werden ausgenutzt und abgerufen.
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Sie haben noch Fragen oder möchten die Arbeit der KWG aktiv mitgestalten?
Sprechen Sie uns an!

Ihre Funktionsträger der KWG Krogaspe

Henning Horn 
(Vorsitzender der KWG, 
Mitglied der Gemeindevertretung, Vorsitzender der KWG-Fraktion, 
Mitglied des Finanzausschusses)

Horst Mahn
(stellv. Vorsitzender der KWG,
bürgerliches Mitglied im Ausschuss für Umwelt und Grünanlagenpflege)

Hans-Heinrich Reimers
(Mitglied des KWG-Vorstands,
bürgerliches Mitglied im Bau- und Wegeausschuss)

Holger Hellebrandt
(Mitglied des KWG-Vorstands,
Mitglied der Gemeindevertretung, Mitglied des Bau- und Wegeausschusses)

Christa Staben
(Mitglied der Gemeindevertretung,
1. stellv. Bürgermeisterin, Vorsitzende des Kultur-, Sport- und Sozialausschusses)

Hans-Jürgen Först
(Mitglied der Gemeindevertretung,
Vorsitzender des Ausschusses für Umwelt- und Grünanlagenpflege)

Andrea Petersen
(bürgerliches Mitglied im Kultur-, Sport- und Sozialausschuss)

Hans-Jürgen Hannmann
(stellv. Bürgerliches Mitglied im Ausschuss für Umwelt- und Grünanlagenpflege)

Renate Peters
(stellv. Bürgerliches Mitglied im Kultur-, Sport und Sozialausschuss)


